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Kundmachung. 

Nro. 6489. Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional⸗Bank hat 
mit Zuſtimmung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſterkums beſchloſſen, die 
in den Kundmachungen vom 1. September und 27. Dezember 1858 
für die Einlöͤſung der auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten 
aller Kathegorien feſtgeſetzten Friſten in folgender Weiſe zu ver— 
längern: 

1) Die auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten zu Ein, 
Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hundert und Tauſend Gulden werden 
bis 30. April 1860 bei den Bank⸗Kaſſen in Wien, Prag, Brünn, 
Pesth, Lemberg, Gratz, Linz, Temeswar, Triest, Innsbruck, Her- 
mannstadt, Kronstadt, Kaschau, Troppau, Fiume und Agram, im 
Wege der Verwechslung, und, wie bei ſämmtlichen Bank-Fllial⸗ 
Cekompte⸗Anſtalten in den Kronländern, im Wege der Zahlung, dann 
bei den Bank-Subverwechslungs-Kaſſen in Laibach, Klegenſurth, 
Görtz, Salzburg, Krakau und Czernowitz, im Wege der Verwechslung 
angenommen werden. 

2) Vom 1. Mai bis 31. Juli 1860 wird die Annahme und 
die Verwechslung der bezeichneten Banknoten nur noch bei den Banks 
Raffen in Wien Statt finden. 

3) Nach Ablauf dieſer Friſt iſt ſich wegen des Umtauſches der 
auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten unmittelbar an die 
Bank⸗Direkzion zu wenden. 

Wien, am 28. Oktober 1859. 


(2127) 


Pipitz, 
Bank- Gouverneur, 
Christian Heinrich Pitter v. Coith, 
Bank » Gouverneurs » Stellvertreter. 
Wodianer, 
Bank = Direktor. 
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Obwieszezenie. 00 


Dyrekcya uprzy wil. austr. banku narodowego po- 


Nr. 


6489. 
stanowila 2 przyzwoleniem e. k. ministerstwa finansöw przedluzyé 
w nastepujacy sposöb termina przyzwolone W ogloszeniach 2 180 
wrzesnia i 27. grudnia 1858 do wymiany banknotöw wszelkiej ka- 
tegoryi wydanych w monecie konweneyjnej: 

1) Banknoty wydane wmonecie konwencyjnej po jednym zir., 
po 2, 5, 10, 100 i 1000 fr. przyjmouane beda do 30. kwietnia 


1860 we wsrystkich kasach baukowych w Wiedniu, w Pradze, 
Bernie, Peszeie, we Lwowie, w Gradeu, Lincu, Temeszwarze, 
Tryescie, Inspruku, Hermansztadzie, Kronsztadzie, Koszyeach, Opa- 
wie, Fiumie i Zagrebiun w drodze wymiany, a we wszy}sikich po- 
boezoych i eskontowych zakladach bankowych w krajach koron- 
nyeh w drodze wplaty, ludziez w baukowych pomocuiezych kasach 
Wymiany w Lublanie, Klagenfurcie, Goryeyi, Saleburgu, Krakowie i 
w Czernioweach w drodze wymiany. 


2) Od 1. maja do 31. lipca 1860 przyjmowane i wymieniane 
beda wspomnione banknoty juz tylko w wiedesskich kasach ban- 
kowych. 

3) Po uplywie tego terminu udaé sie nalezy wzgledem wy- 
miany banknotöw wydanych w monecie konwencyjnej wprost do 
dyrekeyi bankowej. 

Wiedes, dnia 28, pazdziernika 1859. 

Pipitz. 
gubernator banku. 
HKrystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 

Wodianer, 
dyrektor banku. 


(2117) Kundmachung (3) 
über Pottaſchen⸗Verkauf. 
Nro. 1880. Von der k. k. Radautzer Wirthſchafts⸗Direkzion 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in den eigenen 
Forſten 600, Sage: Sechs Hundert Zentner kalzionirte Holzpottaſche 
zum Verkaufe im Vorrathe habe. 
Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pott⸗ 
aſche zu kaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfälligen, 
von heute an in der hieſigen Direkzions-Kanzlei zur Einſicht bereit 
liegenden Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchtllingsanbothe, welche durch 
eine beſtimmte Ziffer per Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 22. 
Dezember 1859 6 Uhr Abends, verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth 
zum Ankauf der Aerar-Pottaſche in Radautz“ bei der Wirtbſchafts⸗ 
Direkzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termins 
überreichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. 
Die Entſcheidung über die eingereichten Offerten wird alsbald 
nach erfolgter, möglichſt zu beſchleunigender Ratifikazion des h. k. k. 
Armee-⸗Ober-Kommando durch die gefertigte Wirthſchafts-Direkzion 
bekannt gegeben werden. 
Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für ſeinen 
Anboth bis zur Entſcheidung bierüber, und im Falle der Annahme 
desſelben, fortwährend rechtsverbindlich. 
Uebrigens muß jeder Kaufluſtige ſeinem Offerte ein 10perzentiges 
Reugeld von dem Anboıhe entweder im Baaren, oder in öffentlichen, 
auf den Ueberbringer lautenden Fondspapieren nach dem dermaligen 
Wiener Börſenkurſe berechnet, zulegen. 
0 Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt find, oder 
jene, welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten 
Anträge enthalten, werden nicht berückſichtiget, und außer Berichti⸗ 
gung geſtellt. 
Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſo⸗ 
gleich nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts-Direkzion zus 
ommenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen, don 
demjenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das An⸗ 
geld bis zur vollſtändigen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zu⸗ 
rücbehalten. 
Endlich find in den verſtegelten Offerten der Name, Stand 
nd Wohnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und bei— 
zufügen, daß derſelbe die Lizitazions-Bedingniſſe eingeſehen habe, und 
ich dieſen unbedingt unterwirft. 
Sen. Die Spedizion dieſer Waare übernimmt die Handlung Ignatz 
Schnirich in Radautz. 

Radautz, am 6. November 1859. 


112) e (3) 


Nro. 28275. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten: Münke Brüch, Chaim 


Israel z. N. Bharas, Schöpsel Kunke, Meudel Bass, Freude Badonk, 
dann den erklärten Erben des Israel Reiss, als: Chaja Cypra z. N. 
Porde, Marcus Jacob, Mendel und Duore Neche z. R. Reiss mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das Exekuzionsgeſuch der 
k. Hauptſtadt Lemberg in Vertretung des Lemberger Sichenfondes 
zu St. Lazar de praes. 7. Juli 1859 z. 3. 28275 mit dem hierge⸗ 
richtlichen. Beſchluſſe vom Heutigen der k. Stadttafel aufgetragen wurde, 
das Urtheil des beſtandenen k. Lewberger Ziwil-Magiſtrats vom 29. 
Dezember 1852 Z. 30704 zu ingroſſiren und im Grunde desſelben 
die erſiegte Summe von 2272 fl. 43⅝ kr. W. W. ſammt 5% vom 
k. Oktober 1858 zu berechnenden Zinſen und den außer der mit der 
Quittung auszuweiſenden Urtheilsgebühr im Betrage von 11 fl. 57 kr. 
KM. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie den gegenwärtig zugefproches 
nen Exekuzionskoſten im Betrage von 7 fl. 98 kr. 6. W. im Laſten⸗ 
ftande der Realität Nro. 155 ¼ mit Bezug auf die Laſtenp. Dom. 37. 
p. 514. u. 13. on., worin dieſe Summe von 3000 fl. B. Z. ſammt 
5% Zinſen intabulirt erſcheint, zu Gunſten des Lemberger Sichen⸗ 
hauſes zu St. Lazar im Exekuzionswege zu intabuliren. 

Da der Wohnort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. Oktober 1859. 


(2118) Edikt. (3) 

Nro. 4074. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Sniatyn macht 
bekannt, daß am 31. Jänner 1852 Iwan Czarnokoza in Stecowa 
ohne letzter Willenserklärung geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Michael Czarno- 
koza unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, fi binnen Jahres— 
friſt hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, mis 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf— 
geſtellten Kurator Dmytro Czarnokoza wird abgehandelt werden. 

Suiatyn, den 5. November 1859. 

E dy k t. 

Nr. 4074. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do windomosei ze Ia an Czarnokoza duia 31. siyeznia 1852 
w Stecowie zmart, nie zostawiwszy ostatnej woli rozporzadzenie. 

Gdy obecny pobyt syna Michala Czarnokoza niejest wiadomy, 
wiecwzywa sie tegoz, azeby wprzeciagu roku wtutejszym sadzie sie 
zglosit, bo w razie przeeiwnym, spuseizus ta ze spadkebiereami, klörzy 
sie zglosza i 2 kuratorem Dmytrem Czarnokoza dia nieobeenego 
postangwionym, przeprowadzona zostanie. 

Sniatyn, dnia 5. listopada 1859, 

1 


1426 


eu Kundmachung. 

Nr. 46053. Zur Wiederbeſetzung eines mit Anfang des Stu: 
dienjahres 188 „ erledigten Stipendiums aus der Zebrowskiſchen 
Stiftung im jährlichen Betrage von Zweihundert Zehn Gulden öſterr. 
Währ. wird der Konkurs bis Ende Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige und 
dürftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für den 
Staatsdienſt in Galizien zu bilden beabſichtigen, und nach beendigten 
Rechtsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichts⸗ 
behörde in Galizien, in einer ſolchen Dienſteskalhegorie eintreten, zu 
welcher die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwendig ſind. 

Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
Lehranſtalt ſtatt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, 
bis der Betheilte ein Adjutum ode eine Beſoldung aus einer landes⸗ 
fürſtlichen Kaſſe erhält, in ſofern er ſich nicht ſonſt nach den Vor⸗ 
ſchriſten über den Stipendiengenuß, oder nach dem Stiftsbrief des 
Stipendienbezuges verluſtig macht. ' 

Verarmte Glieder der Familie des verftorbenen Grundberrn von 
Zurawno, Thaddäus Ritter v. Zebrowski, ſowohl männlicher als weib⸗ 
licher Abſtammung, und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten, 
eingebornen Adels nachweiſen, ſind, wenn ſie die übrigen, zum Etif: 
tungsgenuße erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
Stifters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, mit den ge» 
hörig legaliſirten Taufſcheinen, dann mit den Impfſcheinen, den vom 
Ortspfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittels 
loſigkeits⸗Zeugniſſen, mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft 
und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, endlich 
mit den Maturitäts⸗, Frequentazions⸗ und ſonſtigen Studienverwen⸗ 
dungszeugniſſen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins bei der Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalteret. 

Lemberg, den 8. November 1859. 


(2136) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 4519. Zu Folge hoher Anordnung werden am Freitag 
den 18. d. M. Vormittags um 9 Uhr am Krakauer Pferdemarktplatz 
nächſt der kleinen SnfanterierKaferne 33 Stück überzählige k. k. Dlenſt⸗ 
Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


(2135) Kundmachung. (2) 


Nro. 12025. Zur Verpachtung der mit dem hohen Erlaſſe des 
Miniſteriums des Innern vom 20. Oktober d. J. 3. 25004 und der 
Statthalterei vom 26. Oktober 1859 3. 45378 zu Gunſten der Kon⸗ 
kurrenz der Zelkiew-Mostyer Landesſtraſſe in der Stazion Mesty 
bewilligten Brückenmauth, welche in der II. Klaſſe des Aerarial⸗ 
Mauth⸗Tarifs einzuheben fein wird, an den Meiſtbiethenden auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende November 1860, wird eine bei der 
Zölkiewer k. k. Kreisbehörde am 23. d. M. abzuhaltende Offerten⸗ 
Verhandlung unter nachſtebenden Beſtimmungen ausgeſchrieben. 

1) Die einzuhebende Brückenmauthgebühr beträgt: 

a) Für jedes Stück Zugvieh in Beſpannung & kr. 6. W., 

b) für jedes Zugvieh außer der Beſpannung, Reitpferd, für jedes 
Stück Trelbvieh ſchwerer Gattung, als: Pferde, Ochſen, Stiere, 
Kühe, Junzen, Terzen, Maulthiere und Eſel, dann für jedes 

junge Stück derſelben Gattung z. B. Fohlen à 2 kr. ö. W., 

e) für jedes Stück Treibvieh leichter Gattung, als: Kälber, 
Schafe, Ziegen, Worſtenvieh, dann für jedes junge Treibſtück 
gleich den erwachſenen Thieren derſelben Gattung, z. B. Läm⸗ 
mer, Förkel à 1 kr. 6. W. e 

2) Der Ausrufspreis beträgt auf die Zeit vom 1. Dezember 
1859 bis Ende Oktober 1860 1003 fl. 75 kr. ö. W. 

3) Die Offerten, welche mit einem 36 kr. Stempelbogen ver⸗ 
ſehen ſein müſſen, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bis zum 
22. d. M. 7 Uhr Abends einſchließlich hieramts überreicht, und müſſen 
mit dem 10% Vadium, d. i. mit 101 fl. ö. W. belegt ſein. 

Sie müſſen neben der gewöhnlichen, bei Verſteigerung und ins⸗ 
beſondere bei Mauthverſteigerungen üblichen geſetzlich vorgeſchriebenen 
Sum, auch den Anboth in Zahlen und Buchſtaben deutlich aus⸗ 

rücken. 

4) Bei zwei Offerten mit gleichen Anbothen entſcheidet die von 
der Kommiſſion ſogleich verzunehmende Loosziehung. 

5) Der Pächter hat zur Sicherſtellung ſeines Pachtſchillings 
eine annehmbare Kauzion zu leiſten, welche nach ſeiner Wahl in dem 
ſechsten oder in dem vierten Theile des einjährigen Betrages des 
Pachtſchillings beſtehen kann. — Im erſten Falle iſt der Pacht⸗ 
ſchilling monatlich voraus, im zweiten Falle aber nach dem Ende eines 
jeden Monats zu entrichten. 

6) Gleich nach Beendigung der Verhandlung wird die als An⸗ 
geld belgebrachte Sicherſtellung denen zurückgeſtellt, welche die Mauth 
nicht erſtanden haben, dem Beſtbiether aber wird dieſelbe nur nach 
gepflogener Berichtigung der Kauzion ausgefolgt werden. — Die 
Richtigſtellung der Kauzion muß längſtens bis zum Anfange der Pach— 
tung geſchehen. 

7) Die Uebergabe des Pachtgegenſtandes erfolgt am 1. Dezem⸗ 
ber 1859. 

8) Der Pächter tritt rückſichtlich der gepachteten Stazion in die 
a und Verpflichtungen der Zölkiew-Mostyer Landesſtraſſe⸗Kon⸗ 
urrenz. N 


Öbwieszezen.e. 0 


Nr. 46053. Dla vadania opréznionego 2 poczatkiem roku szkol- 
nego 185% stypendyum z fundacyi Zebrowskiego w rocznej k Wo- 
cie Dwiestu daiesieciu zlotych waluly austryackiej, rozpisuje sig 
konkurs po koniec siyezuia 1860. 

O to stypendyum ubiegaé sie moga w ogöle ubodzy sluchacze 
praw ze sianu szlacheckiego, ktörzy mysla sie ksztaleié na koncep- 
towych urzedniköw do siuzby publieznej w Galicyi, i pe ukoneze- 
niu nauk prawniezych wstapia do ktörejkolwiek monarchicznej ula- 
day administracyjnej lub sadowej u Galieyi do takiej kategoryi 
sluzby, klöra wymaga nauk jurydyczno-pelityeznych. 2 

Nadane bye moze to stypendyum tylko publicznym sluehaczoni 
c. k. zakladu raukowego, a pobieranie jego trwa tak dlugo, dopo- 
kad stypendysta nieotrzyma adjutum lub pensye 2 kasy monarchi- 
cznej, jezeli ty!ko podlug przepisow wzgledem pobierania stypen- 
dyéw i podtug dokumentu fundacyjnego nienarowi sie sam na utrate 
stypendyum. N 

Zubozali ezionkowie rodziny zmarlego wiaßeieiela Zurawna, 
Tadeusza Zebrowskiego, tak mezkiej jak i zeüskiej linii, i tacy, 
ktörzy moga wykaza6 sie pochodzeniem 2 dawnej krafowej szlachty. 
beda mied pierwszeästwe podiug woli fundatora, jezli odpowied.a 
innym, do pobierania stypeudyum potrzebnym warunkem. 


l Kompetenci o to stypendyum maja podania swoje 2 zalaeze- 
niem nalezycie legalizowanej metryki chratu, swiadeciwa szezepio 
nej ospy, zaßwiadezenia ubdstwa wydanego 2 urzedu paraflalnege 
2 potwierdzeniem uladzy miejscowej, tudziez 2 wykazaniem 97 16 
cheetwa lub tea pochodzenia 2 familii fundatora, a nakoniec 2 zala- 
ezeniem Swiadeetwa dojrzutosei, frekwentacyi lub innych $wiadeclw 
szkolnych przedtozyé w ciagu terminu konkursowego e. k. Namie- 
stnictwu. 

Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwoöw, dnia 8. listopada 1839. 


9) Das Mautheinhebungslokale muß der Pächter ſich ſelbſt und 
auf eigene Koſten beſorgen. 

10) Die allgemeinen Pachtbedingungen können hieramts zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. 

11) Die Indrucklegung der Valorboletten nach dem von hieramts 
dem Pächter bekannt zu gebenden Formular, hat der Pächter auf eige— 
ne Koſten zu beſorgen. 

Zölkiew, am 12. November 1859. 


Ohwieszezenie. 

’ Nr. 12025. Na wydzierzawienie myta mostowego, ktöre ma 
by& pobierane wIl, klasie taryfy eraryalgej, najwiecej ofiarujacemu 
na czas od 1. grudnia 1859 po koniee listopada 1860, przyzwolo- 
nego wysokim dekretem ministersiwa spraw wewneirznych 2 20g0 
pazdzieruika b. r. I. 25004 i namiestnictwa 2 26. pazdziernika 1859 
ih 45378, na rzecz konkureneyi Zöikiewskiego goseifca na stacyiMosty; 
rozpisuje sie ofertowa lieytacya, ktöra sie odbedzie 23. b. m. u 
Zötkiewskiej] e. k. wladey obwodowej pod nastepujacemi warun- 
kami: 8 

1) Majace sie pobierac myto mostowe wynosi: 

a) Od kazdej sztuki bydla pociagowego w uprzeiy 4 c. W. an 

b) od kazdej sztuki bydla pociagowego bez uprzezy, up- 
wierzchowea, od kazdej sztaki bydla pedzonego cieskiego 
gatunku, jako: konie, woly, buhaje, krowy, muly i osly - 
nastepnie od kazdej miodej sztuki tego samego gatunka, 
np. zrebigt à 2 c. W. a., 

c) od kazdej sziuki pedzonego bydla lekkiego gatunku, jako! 
cieleta, owee, kozy, wieprze, nastepnie od kazdej mtode) 
sztuki tego samego gatunku, pp. jagnie, prosie, podebni® 
jak od dorostiychä1c. w. a. ö 

2) Cena wywolania wynosi na czas od 1. grundnia 1859 po 
koniec pazdziernika 1860, 1003 21. 75 c. w. a. 

3) Olerty, zaopatrzone w siepel 36 centéw, mona podawat 
w zwyezajnych godziuach urzedowych do 22. b. m. o siédmej g- 
dzinie wieczör wylgezuie de tutejszego urzedu, i nalezy do nich 
zalzezyé 16% wadyum, to jest 101 2. w. a. 

Opröcz zwyczajnej, przy licytacyi, a w szezegélnosci przà 
lieytacyach myta prawem przepisanej fermy, powiany oferty takze 
dokladnie i jasno byé wyrazone liezbami i literami. 

4) Przy dwöch ofertach röwnej ilosci rozsirzyga losowanie, 
ktöre komisya natychmiast ma przedsiewziad, 

5) Dzierzawca dla zabezpieczenia nalezacej sie od niego sum) 
dzierzawnej ma zlozyd stosowna kaucye, ktora wedlug jego wy” 
boru moze sie skladad z szöstej albo 2 cawartej ezesci jednorocznt 
kwoty dzierzauwezej. — W pierwszym przypadku nalezy kwolt 
dzierzaweza skladad miesieeznie 2 göry, zas w drugim praypadk! a 
po koncu kazdego miesiaca, 

6) Zaraz po skonezonej licytacyi bedzie zwröcone, zalarzen® 
jako zadatek wadyum tym, ktörzy nie zalieytowali myta, 206 naj“ 
wiecej ofiarujacemu bedzie wydaue az po usboteczuionem spr“ 
wdzeuiu kaueyi. — Sprawdzenie kaucyi musi nastapié najdalej przà 
poezaiku dzierzawy. ' 

7) Oddanie przedmiotu dzierzawy nastapi od 1. prudnia 1859. 

ö 8) Dzierzawca wzgledem Mziętej w dierzaue stacyi use 
puje w prawa i zobowiazania gosciüca Zölkiewsko-Mostyu,kiege- 

9) O lokal do pobierania myta musi sie dzierzawea sam wi@“ 
snym kosztem postarad, 
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10) Powszechne Warunki dzierzawy mozna przejrzed w tym 
urzedzie kazdego czasu. 

il) Dzierzawca ma sie wlasnym kosztem pestarad o wydru- 
kowanie hboletöw wedlug formularza, ktörege mu tutejszy ürzad 
adzieli. 

Zölkiew, 12. listopada 1859. 


(2124) G diet. 2) 


Nro. 5699. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Theresia Zöpuik, 
nämlich: Rosalia Herbst und Josef Karl- und Friedrich Bayery mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und die Stadtgemeinde Przemysl, Karl Zawalski, Ferdinand und 
Anna Zimmer, Eigenthümer der Realität Nro. 240 Garbarzer Vor⸗ 
ſtadt, dann Stanislaus und Ewa Frazinskie, Eigenthümer der Realität 
Nro. 242, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande dieſer Realitäten die 
daſelbſt Dom. 1. pag. 147. n. 2. on. bei der Realität Nro. 240 und 
Dom. f. pag. 149. n. 1. on. bei der Realität Nro. 242 urſprünglich 
für die Maſſe des Paul Lewkowiez intabulirten Summe 100 fl. 
KM. ſammt Folgepoſten und Afterlaſten unterm 17. Auguſt 1859 
Zahl 5699 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17ten 
ie 1860, um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt wor⸗ 
en iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dworski mit Subſtitui⸗ 
rung des biefigen Landes-Advokaten Dr. Zeger als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch, dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Oktober 1859. 


(2129) Kundmachung. (2) 


Nro. 37931. Bom k k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
lundgemacht, daß die mittelſt Beſchlußes vom 21. Juni 1859 Zahl 
95029 zur Hereinbringung der von der galiz. Sparkaſſa wider die 
Nachlaßmaſſe nach Friedrich Oeder erſtegten Summe von 2877 fl. 
5 kr. KM. ſammt 5 % Zinſen vom 16. November 1857, dann der 
Gerichtskoſten pr. 14 fl. und der Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. KM. 
and 27 fl. 64 kr. ö. W., ſo wie der gegenwärtigen im Betrage von 
fl. 76 kr. 6. W. zuerkannten Exekuzionskoſten bewilligte exekutive 
zeilbtethung der zum Nachlaße nach Friedrich. Oeder gehörigen, in 
‚emberg sub Nro. 370 ¼ͤ gelegenen Realität, bei dem Umſtande, als 
u den zur Vornahme der Lizitazion in den erſten zwei auf den 9. 
Auguſt und 9. September 1859 feſtgeſetzten Terminen kein Kaufluſtiger 
eſchtenen iſt, und nunmehr in einem einzigen Termine auf den 16. 
dezember I. J. um 10 Uhr Vormittags hlemit beſtimmt, und in wel⸗ 
m Die obbezeichnete Realität auch unter dem Schätzungspreiſe vers 
außert werden wird, unter folgenden erleichternden Bedingungen auss 
deſchrieben: 
1) Zum Ausriffepreife dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
Schätzungswerth von 8624 fl. 28", kr. 6. W. angenommen. 
1 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 700 fl. 6. W. 
5 Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadlum zu Handen 
Ir Lilitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in das 
e Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten 
er gleich zurückgestellt werden wird. 
Kar 3) Der Erſteher iſt verpflichtet ein Drittel des angebothenen 
ſeineipretſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen oder 
8 10 Machthabers des, den Litazionsakt genehmigenden Beſcheides im 
zu zen mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt 
Kt egen, die zwei anderen Drittel des Kaufpreiſes aber hat der 
eher binnen 30 Tagen nach der Zuſtellung des, die Zahlungs- 
er ung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht 
big, zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und 
die leſe Zahlung erfolgt, von dieſen zwei Dritteln des Kaufſchillings 
rech om Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realttät zu bes 
nenden 5% Zinſen halbjährtg vorhinein an das Gericht abzuführen. 
Maß 4) Der Erſteher iſt gehalten die hypothezirten Schulden nach 
8 ne des Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer oder der andere 
diger feine Forderung anzunehmen ſich weigern würde, N 
legt „) Sobald der Erſteher das erſte Drittel des Kaufſchillings er— 
ten Neben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauf— 
unte ealität ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch nur 
tabulzber Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die In⸗ 
im „ung der andern zwel Drittel des Kaufſchillings ſammt Intereſſen 
dle en ſtande der erkauften Realität erwirkt werde. Sodann wird 
fie beute Rea'ität in den phyſiſchen Weſtz übergeben, und alle darauf 
5 Schulden gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 
die Inf Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
vtabulirung des Kaufſchillings hat der Erſteher zu tragen. 
nicht ) Sollte der Erſteher, welcher immer der obigen Bedingungen 
achkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
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tazion ausgeſchrieben, und bie erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Abgang am Kauf: 
preiſe nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit dem übri⸗ 
gen Vermögen verantwortlich bleiben, dagegen der etwa erzielte Mehr— 
betrag den Hppothekargläubigern und dermaligen Realitätseigenthümer 
zufallen ſoll. 

8) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei Erlag des Vadiums einen 
in Lemberg anſäſſigen Bevollmächtigten namhaft zu machen, dem ſämmt⸗ 
liche Beſcheide zugeſtellt werden, widrigens letztere im Gerichtsorte mit 
der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


(2132) ni e (2 

Nro. 2695 Civ. Ueber Einſchreiten der Kolonie-Gemeinde Sa— 
binowka de praes. 31. Oktober 1859 3. 2095 wird der, derſelben von dem 
Radziechower k. k. Steuer amte ausgeſtellte Nazionalanlehens-Schein 
ddte. 9. Auguſt 1854 Z. 27-27 auf 500 fl. KM. lautend, für amor⸗ 
tiſirt erklärt. 

Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radziechöw, am 8. November 1859. 


(2133) E diet. (2 


Nro. 13253. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekanpten Erden des zu Wien vers 
ſtorbenen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das 
Vermögen des Franz Schätz mit Beſchluß vom 9. Auguſt 1859 Kom. 
z. Z. 10753 der Konkurs eröffnet wurde. 

Da der Wohnort der obigen Erben unbekannt und dieſelben auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, fo wird zur Wah— 
rung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Slabkowski auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem RNathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz; am 6. Oktober 1859. 


(2130) Edikt. (2) 
Nro. 1499. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zuramno 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des om 
14. Auguſt 1859 im Dorfe Kotoryay, Stryjer Kreiſes, mit Hinter— 
laſſung eines ſchriftlichen Teſtamentes verfiorbenen Maximilian eigentlich 
Vincenz Zarcba, Gutspächter von Kotoryny, eine Forderung zu ſtellen 
haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zur Anmeldung 
und Darthuung ihrer Anſprüche den 22. Dezember 1859 um 9 
Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu 
übernehmen, widrigens der Nachlaß an die zuſtändige Gerichtsbehörde 
des Königreichs Pohlen oder an die von derſelben zur Uebernahme ge⸗ 
hoͤrig beſtimmte Perſon ausgefolgt werden wüde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zurawuo, am 26. Oktober 1859. f 


E d K t. 

Nr. 1499. Ze strony e. k. sadu powiatowego Zurawiüskiego, 
wzywa sie wszysikich tych, ktorzy jako wierzycieli z pretensya do 
spuscizny s. p. Maksymiliana wlasciwie Wincentego Zareby dzie- 
rzawey döhr Kotoryn, w Stryjskim obwedzie polozonych, w tychze 
dobrach 2 pozostawieniem ostatniej weli rozporzadzenia na dniu 
14. sierpnia 1859 zmarlego wystapie chca, aby przed tutejszym e. k. 
sadem celem wniesienia ji wykazania swoich pretensyi dnia 22. gru- 
dnia 1859 o godzinie Ytej przed poludniem 2zglosili sie, albo w orze- 
czonym czasie swoje Zadanie na pismie wniesli, w razie bowiem 
przeciwnym spadek przynaleznemu sadowi krölestwa polskiego albo 
od tegoz do odebrania owego nalezycie oznaczonej osobie wydanym 
bedzie. 

Od c. k. sadu powiatowege. 

Zurawpo, dnia 26. pazdziernika 1859. 


(2099) Edikt. (3) 


Nro. 5976. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Felix Grafen Karnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, daß über Anſuchen der Freide Schönberg unterm 10. Auguſt 
1859 Zahl 3593 eine Zahlungsauflage wider denſelben und Aron 
Breitbart wegen Zahlung der Wechſelſumme von 2100 fl. öſt. Währ. 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat die⸗ 
ſes k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreiegerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 26. Oktober 1859. 

1* 
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(2119) Edikt. (3) 

Nro. 3972. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn wird 
bekannt gegeben, daß am 13. September 1828 Tymko Walowski in 
Potoczek ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Auſenthaltsort des Sohnes Josef Walowski dem Ger 
richte unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert ſich binnen Jahres- 
friſt hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wis 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf⸗ 
geſtellten Kurator Janko Walowski wird abgehandelt werden. 

Sniatyn, den 5. November 1859. 

E dy k t. N 

Nr. 3972. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do wiadomosci, ze Tymko Walowski dnia 13. wrzesnia 1828 
w Potoczku umarl, niezostawiwszy ostafniej woli rozporzadzenia. 

Gdy obeeny pobyt syna Jözefa Walowskiego jest niewiadomy, 
wiec wzywa sie tego2, azeby w przeciagu roku w futejszym sadzie 
sie zglosit i deklaracye do przyjecia spadku ztozyl, bo w razie prze- 
ciwnym spuscizna ta ze spadkobiercami, ktörzy sie zglosza i 2 ku- 
ratorem Jankiem Walowskim dla nieobecnego postanowionym, prze- 
prowadzong zostanie. ; 

Sniatyn, dnia 5. listopada 1859. 


(2116) E diet. (3) 

Nro. 316. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rudki wird 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der durch Michael Schuster 
gegen Ferdinand Neuhof erſiegten Summe von 61 fl. 39 kr. KM. 
oder 64 fl. 73½ kr. 6. W. ſammt den hievon entfallenden, vom 25. 
Oktober 1838 zu berechnenden 5% Zinſen, den Gerichtskoſten pr. & fl. 
57 kr. KM. wie auch der Exekuzionskoſten im Betrage von 1 fl. 53 kr., 
2 fl. 27 kr. und 8 fl. 21 kr. KM. die exekutive Feilbiethung der dem 
Exekuten Ferdinand Neubof gehörigen, in Rudki unter KNro. 166 ge- 
legenen Realität in drei Terminen: am 30. November 1859, am 20. 
Dezember 1859 und am 21. Jänner 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 160 fl. KM. oder 168 fl. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
vor Beginn der Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion als 
Vadium im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber ſogleich nach beendigter 
Lizitazion zurückgeſtellt wird. 

3) Falls dieſe Realität am ten und 2ten Termine über oder 
um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, ſo wird die⸗ 
ſelbe beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Rudki, am 30. Dezember 1858. 


E d y k t. 

Nr. 316. C. k. urzad pov iatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomosei, ze na zaspokojenie sumy 61 zir. 39 kr. m. k. 
lub 64 zl. 731), c. w. a, Mraz 2 przypadajacemi od tej sumy od dnia 
25. pazdziernika 1838 lie :) & sie majacemi odsetkami po 5% przez 
Michala Schuster przecinko Ferdynandowi Neuhof wygranej i ko- 
sztöw sadowych w ilosei 4 zir. 57 kr, m. k. jakotez i kosztow 
egzekucyjnych w ilosci 1 zir. 53 kr., 2 21. 27 kr. i 8 zir. 21 kr. 
m. k. przymusowa sprzedaz realnosci dluznika w Rudkach pod 
Nrm. kons. 166 polozonej w trzech terminach, a to: na dniu 30. 
listopada 1859, na dniu 20. grudnia 1859 i na dniu 21. stycznia 
1860 zawsze o 10tej godzinie 2 rana w tutejszym sadzie przedsie- 
wzieta bedzie. 

1) Za cenęe wywolauia stanowi sie wartosé szacunko wa sado- 
wnie na 160 zir. m. k. albo 168 21. w. a. 0Znaczona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest 10% ceny 
szacunkowej przed rozpoczeciem licytacyi do rak kemisyi lieytacyj- 
nej jako wadyum gotöwka zlozyd, ktöre kupieielowi w ceng kupna 
i sprzedazy wliczone, 2 innym po ukosezeniu lieytacyi zaraz 
awröcone bedzie. 

3) Gdyby ta realnoss na 18zym i 2gim terminie nad albo za 
ceng szacunkowa sprzedana byé niemogla, to bedzie na trzecim ter- 
minie i ponizej ceny szacunkowej za jakolwiek cene sprzedang. 

Reszta warunkdw lieytacyjnych moge byé w tutejszej regi- 
straturze sadowej przejrzane, 

Rudki, dnia 30, gruduia 1858. 

(2128) Konkurs⸗Kundmachung⸗ (3) 

Nro. 2880 Pr. Zu befegen: Die Hauptamts-Kontrolorsſtelle 
bei der Sammlungskaſſe in Przemysl in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher Neunhundert Vierzigſünf Gulden, einer Natural: 
Wohnung und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzlon im 
Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun- 
gen aus der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und aus den Kaſſavorſchriſ— 
ten bis 8. Dezember 1859 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysi einzubringen. 

Lemberg, am 8. November 1859. 

(2115) Edikt. (3) 

Nro. 6211. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 


Herrn Leo v. Zaleski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Elias Avigdor Czortkower im Grunde des von Rachel 


Rauchfleisch in Rudki am 29. November 1855 ausgeſtellten, ein Jahr 
a dato zahlbaren und vom Leo v. Zateski akzeptirten Wechſels dem 
letztern mittelſt Zahlungsauflage ddto. 29. Dezember 1858 Zahl 7690 
aufgetragen worden ſei, die Wechſelſumme 215 fl. KM. ſammt Zinſen 
6% vom 29. November 1856 und Gerichtskoſten 8 fl. ö. W. dem 
Elias Avigdor Czortkower als Giratar binnen 3 Tagen bei Vermei⸗ 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihm 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 2. November 1859. 

(2113) Edi te t. (3) 

Nr. 24461. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil des beſtande— 
nen k. k. Lemberger Landrechtes vom A, Dezember 1837 Z. 32289 
wider die Maſſe des Hilar Signio, dann Anna, Salomea und Leopold 
Signio erſiegten Summe von 3200 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Mai 
1856 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 20 fl. 11 kr. KM. und 
Exekuzionskoſten pr. 103 fl. 36 kr. KM. und 78 fl. 71 kr. öſerr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 230 Et. 
gelegenen, dem Herrn Leopold und Frau Salomea Signio gehörigen 
Realität, mit Ausſchluß des linker Hand vom Eingange und dem Ring⸗ 
platze gelegenen Gewölbes und des unter demſelben befindlichen Kel 
lers in dem dritten und letzten auf den 22. Dezember 1859, 10 Uhr 
Vormittags hiemit feſtgeſetzten Termine mit dem bewilligt wird, daß 
am gedachten Termine dieſe Realität auch unter dem gerichtlich erbo— 
benen Schätzungswerthe um was immer für einen Preis werde unter 
nachſtehenden Bedingungen veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität mit 35.978 fl. KM. oder 37.776 fl. 90 kr. öſter⸗ 
Währ. angenommen. f 

2) Jeder Kaufluftige hat den 20. Theil des Ausrufspreiſes, d. i. 
die Summe von 1800 fl. KM, oder 1890 fl. öfter. Währ. im Baaren, 
in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder Staatspapieren nach dem, am Tage 
der Lizitazion ftatifindenden, jedoch den Nominalwerth nicht überſtei— 
genden Kourswerthe zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion als An 
geld zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der Realität dem. 
9. pag. 469. n. 13. on. haftende Grundlaſt unbedingt, die übrigen 
Schulden aber, in ſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, 
zu übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vor 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, den dritten Theil des ange“ 
bothenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen it, 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion genehmigenden 
Beſcheides, die übrigen ½ Theile aber binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des die Zahlungsordnung der Tabular-Gläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

5) Der Meiſtbiether iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm be 
laſſenen % Theilen des Kauſpreiſes 5% Intereſſen vom Tage de 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen im vorhinein an dos 
gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis über 
der erkauften Realität auf feine Koſten zu’ verbüchern, zu biefem Ende 
ar tabularmäßige Urkunde auszuſtellen und ſolche bei Gericht eil“ 
zulegen. 

6) Sobald der Meiſtbiethende dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus 
gefertiget, er als Eigenthümer derſelben auf feine Koſten intabulill 
ſämmtliche Tabularlaſten mit Ausſchluß der Grundlaſt a. 13. on. eff 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo erkaufte Rel 
lität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur eile 
derſelben nicht nachkommen, ſo verliert er nicht nur das erlegte Ab; 
geld, ſondern es wird auch über Verlangen welches immer Tabu 
gläubigers eine Neligitazion der fräglichen Realität ausgeſchriebel 
ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerl 
verkauft werden, wobei der wortbrüchige Erſteher für jeden Ab gal 
an dem erzielten Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen anderweitigen Ver 
gen verantwortlich bleiben wird. ; 

8) Die von dem Kaufe dieſer Realität zu bemeſſende Uebertte 
gungsgebühr wird aus dem erzielten Kaufpreiſe berichtigt werden. , 

9) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten als auch 5 
den Steuern kann jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und im ü 
Steueramte ſich überzeugen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Oktober 1859. 

(2021) E Diet. N 0 
Nro. 8112. Vom Przemysler k. k. Kreis als Handels- er 
Wechſelgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbefan, 
Isaac Sandbank mittelſt gegenwärtigen Ediktes hiemit bekannt neo 
daß über Anſuchen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 I 
8112 mit h. Beſchluße vom Heutigen z. Z. 8112 die Zuhlunggal 10 
der Wechſelſumme von 1000 fl. ö. W. gegen denſelben, ſo wie get 
Boruch Ehrensaal bewilliget, und der für denſelben ergangene 10 
lungsauftrag, dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen Gefahr IR 
Koften beſtellten Kurator hieſigen Landes » Advofaten Dr. Zet 
welchem der hieſige Landes-Advokat Dr. Madejski zum Stellvert 
beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 

Przemysl, am 10. November 1859. 
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2138 1 
ur Edikt. 1 
Nro. 37858. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber der in Verluſt gerathenen Zinſentalons von den, dem Tar- 

takower lat. Pfarrer Johann Kurmiewiez gehörigen, aus deſſen Nach⸗ 

laſſe abhanden gekommmenen Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits⸗ 
anſtalt, als: 

a) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 471 und 766, 

b) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 1173, 1518, 1591, 1652 
und 1708, 

e) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 2113, 

d) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 2753, 2765, 2776, 2822, 
2823, 2824, 2826 und Ser. V. Nr. 1906, 

e) von Pfandbriefe Ser. III. Nr. 3132, 

1) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 3814 und 4106, 

g) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 4553, 

h) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 5477 und 5545, 

i) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 6466 und Ser. V. Nr. 4840, 

*k) von den Pfandb riefen Ser. III. Ne. 6848 und Ser. V. Nr. 5459, 

I) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 7072, 7073 und Ser. V. 
Nr. 6422, 

m) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 7522, 

n) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 3469, 

o) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 9654 aufgefordert, daß ſie dieſe 
Zinſentalons mit Ausnahme jener von den sub i) angeführten 
Pfandbriefen binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte 
der mit den Pfanobriefen hinausgegebenen Zinſen-Koupons fällig 
wird, d. i. bezüglich der Pfandbriefe wie oben: 
sub a) bis letzten Juni 1866, 


vb) „ Dezember 1866, 
5 Juni 1867, 
% G . „ Dezember 1867, 
„ „ Juni 1868, 
1 10 „ Dezember 1868, 
5 oo). „ Juni 1869, 
3), „ Juni 1870, 
“= 9 „ Juni 1862, 
. „ Dezember 1862, 
„ „ Jun 1863, 
„ 0 „ Dezember 1869, 


„ 99 „ Dezember 1865, dagegen von jenen 
1) binnen drei Jahren vom Tage der letzten Einſchaltung in die Zei⸗ 
tungebfätter an gerechnet, um fo gewiſſer beizubringen, oder ihre all⸗ 
fälligen Rechte auf dieſe Talons darthun, widrigens ſolche für amor⸗ 
tiſirt erklärt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 


(2134) E di k t. (1) 

Pro. 130. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden über 
Inſuchen des Herrn Karl Sobota de praes. 8. Juli 1856 3. 26208 
und einwilligende Erklärung der k. k. Finanz⸗Prokuratur ddto. 22. 
Dezember 1856 3. 14698 die Inhaber der angeblich in Verluſt gera⸗ 
tbenen, auf die Herrſchaft Podhorki lautenden 5% Kriegsdarlehens⸗ 
Obligazion dato. 3. April 1798 Nro. 13631 über 186 fl. 44 / kr. 
KM., wovon die Intereſſen feit dem 1. November 1818 gebühren, 
aufgefordert, dieſelbe innerhalb eines Jahres von der letzten Einſchal⸗ 
zung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung an gerechnet, um ſo 
gewiſſer vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als ſonſt 
dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für null und nichtig wird erklärt 
werden. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Februar 1857. 


(2139) Kundmachung. (1) 

Pro, 34286. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von der k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
ur Namens des Armenſpitals in Medrzychow und Lysakow wider 
Theodor und Agnes Makolondry erſiegten Summe pr. 362 und 108 
öſterr. Dukaten und 3 fl. K M. ſ. N. G. die in Lemberg sub C.-N. 671 
und 673 ½ gelegenen Realitäten am 22. Dezember 1859, um 3 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen hierge— 
Ührs werden feilgebothen werden: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der unterm 31. Auguſt 1853 zur 
Lemberger Magiſtrats-Zahl 25614 gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 6512 fl. 3½ fr. KM., oder 6837 fl. 66 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 8 
5 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
Ian des Schätzungswerthes, das iſt 342 ft. ö. W. als Angeld zu 

anden der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
em Meiſibiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
rigen aber nach der Lizitazion aurüd„eftellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpftichtet die erſte Kaufſchillingsbälfte 
di Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, hingegen die 2te 
lauen drei Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über 

zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung an gerech⸗ 
en 5% Zinſen, von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu 
en. 


1 4) Sellte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 

ung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 

annehmen, fo iſt der Erſteher verdunden, dieſe Laſten nach Maß des 

abet bolhenen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Fiskalforderung wird 
er demſelben nicht belaſſen. 


5) Sollte bei dem auf den 22. Dezember 1859 beſtimmten Ter⸗ 
mine kein Anboth über oder um den Schätzungswerth gefchehen, fo 
werden bei dieſem Termine die feilgebothenen Realitäten auch unter 
der Schätzung, jedoch nicht weniger als 4000 fl. öſterr. Währung vers 
äußert werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Glaͤubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, der phy— 
ſiſche Beſitz der erſtandenen Realitäten übergeben, und die auf den 
exequirten Realitäten haftenden Laſten (mit Ausnahme der Grundla— 
ſten, welche der Käufer jedenfalls zu übernehmen hat), werden ſodann 
extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht gerau nachkommen, ſo verfällt 
das erlegte Vadium, fo wie die etwa bereits eingezahlten Kaufſchil— 
lingstheilbeträge unbedingt zu Gunſten der hypothezirten Gläubiger, 
und es werden dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Lizitazionstermine um jeden Preis veräußert werden. 

8) Die für die Erwerbung des Eigenihums dieſer Kealitäten 
nach dem a. h. Patente vom 9. Februar 1850 einzuzahlende Gebühr, 
fo wie die Koſten der Intabulirung, hat der Käufer aus Eigenem zu 
beſtreiten, ohne dieſe Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag brins 
gen zu dürfen. 

9) Hinſchtlich der auf dieſen Realitäten baftenden Laſten, Steu— 
ern und fonitigen Abgaben werden die Kaufluſtigen au das hierſtädli— 
ſche Grundbuch und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer Feilbietkung werden beide Streittheile und ſämmt— 
liche Fypothekargläubiger und insbeſendere Emil Wahanouski und die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Konstantia 
de Wierzbickie Maeiulska, als: Rosalia Goryezkiewiez, Maria Ma- 
ciulska, Johann Maciulski, Josef Macioiski und Thomas Maciulski 
Josef Reitzes, Johann und Marianna Iwanskie, Karoſins W viak⸗ 
Leibe Feger, Ösias Rosner, Blume Bernstein, Jacob Ohne und Er 
phie Koseinska. und im Falle dereu Ablebens, deren, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erber, endlich alle Diejeni en, welche 
ſeit dem 8. Dezember 1858 etwa als Cigenthümer oder Gläubiger 
in's ſtädtiſche Grundbuch an die Gewähr gelangten oder gelangen 
würden, zu Handen des Advokaten Heren Dr. Maciejowski, welcher 
dieſen Perſonen und ollen Tenjenigen, denen aus was immer für 
einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid vom 30. März 1859 8, 1555 
oder die nachfolgenden Beſcheide nicht rechtzeit'g zugeſtallt werden 
könnten, zum Kurator beſtellt iſt, verftändiget, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(2143) Dritte (1 
Lizitazions⸗Ankündigung. 

Nro. 18676. Bei der k. k. Finan;⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 12. Jänner 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das 
zu Tarnopel sub Cons. - Nro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. 6. W. und das zu erlegende 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Bei dieſer Lizitazton werden auch Anbothe unterm Ausrufspreiſe 
angenommen werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

K. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 8. November 1859. 


Obwieszezenie 
irzeeiej Lieytaeyi. 

Nr. 18676. Przez c. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzeda4 budynku skarbowego w Tarnopolu pod NC. 695 
polozonego, w drodze publicznejlieytzeyi na dnia 12. styeznia 1860 
od godziny 3eief do 6tej po poludniu przedsiewzieta hedzie, 

La cene wywolanig stanowi sie kwota 4200 z. w. a., a wa- 
dyum wynosi 10%, tej ceny. 

Przy lejze trzeciej lieytacyi przyjmowane beda takze oferty 
nizej ceny wywolania. 

Warunki lieytaeyi w €. k. finansowej dyrekeyi powiatowej 
przejrzane by& mogs. 

C. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 8. listopada 1850. 


(2144) Edikt. (10 

Nro. 39675. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 
die Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Kriegsdarlebens-Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1) Jasiennow Unter banen Stanislawower nun Kolomeaer Kreis 
Nr. 14934 vom 12. Juni 1798 zu 5% über 25 fl. 32% vr. 

2) Jasiennow Unterthanen Stanislawower nun Kolomeaer Kreis 
Nr. 14970 vom 23. März 1798 zu 5% über 25 fl. 32°, xr. 

3) Jasieniow Ruſtik Stanislawower nun Kolomeaer Kreis 
Nr. 15666 vom 27. November 1799 zu 5% über 25 fl. 32% ır. 
aufgefordert, ſolche u fo ſicherer binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen vorzulegen, ode, ihre Anſprüche darauf darzuthun, widrigens 
dieſelben für amortlſirt u den erklärt werden. 

Aus dem R. he des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 
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(2141) Kundmachung. (1) auflage der Wechſelſumme von 250 fl. ö. W. gegen denſelben, fo wie 

Nr. 19051. Zur Verpachtung der Brodyer ſtädtiſchen Markt⸗ gegen Boruch Ehrensaal bewilligt, und der für denſelben ergangene 
und Standgelder auf die Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende Zahlungsauftrag dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen Gefahr 
Oktober 1860, oder auf drei Jahre vom 1. Dezember 1859 bis Ende und Koſten beitellten Kurator hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, 
Oktober 1862, wird bei dem k. k. polit. Bezirksamte zu Brody in welchem der hieſige Landes⸗ Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter 
den gewöhnlichen Amtsſtunden am 24. I, M. die öffentliche Verſteige⸗ beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 
rung abgehalten werden. Przemysl, am 10. November 1859. 

Der Fiskalpreis iſt 952 fl. 56 kr. öſterr. Währ., es werden auch 
Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 

Pachtluſtige werden zu dieſer Verſteigerung mit dem Bemerken 


eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe bei dem Brodyer k. k. Bezirks⸗ Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
amte einzufehen find und daß ein 10% Vadium zu erlegen iſt. . ; 5 
Die k. k. Krels behörde. a w dniach nasiepujacych zameldowanych: 
Zioezow, am 12. November 1859. Od 1. do 8. listopada 1859. 
8 8 Werner Marya, wdowa po urzedniku, 80 J. in., ze starosei. 
Obwieszezenie. Pomorska Anastazya, wlaseicielia domu, 74 I. m., na sparaliäowanie plue. 


Nr. 19051. W celu wydzierzawienia targowego w miescie Kadyi Karolina, malzonka ofieyala sadu krajow., 45 J. m., na wade wseren. 


9 : P 1 een: Müller Apolonia, Zona grzebieniarza, 65 J m., dto. 
Brodack na czas od 1. grudnia 1859 az do oststuiego paädziernika Kwiatkowska Tekla, propinaterka, 68 J. m, ze starosei. 


1860, lub na lat trzy od 1. grudnia 1859 do ostatniego pakdzier- Jankiewiez Michal, ofleyal wyä. sadu kraj, 25 J. m., na apoplakaye, 
nika 1862 r. odbedzie sie dnia 24. b. m. licytacya We. k. polity- Muller Walerya, cörka prywalyzujacego, 20 I. m., na konsumeye. 


cznym urzedzie powiatowym w Brodach W zwyklych godzinach Lemoch Teresa, malzonka prof. c. k. wszechniey, 54 l. m., na dysenterye. 
Wojeikiewiez Marya, dzieeie szynkarza, 1 dzien m., 2 braku sik zy wotnych. 


urzedowych. Birilewi : Er . 19 5 
0 g 8 5 gilewiez Karolina, dziecie przedmieszezanina, 1% r. m., na konsumeye. 

Za cene wywolania postanowiono sume 952 21. 56 kr. wal. Buryan Anna, daicie piekarza, 1 %g r. m., na koklusz. 

austr., ale przyjmowane beda oferty i niZej tejze ceny. Brunarska Marya, zona mularza, 61 I. m., na suchoty. 


Do licytacyi wzywa sie konkurentéw z tem zawiadomieniem, Miezkowski Jan, dziéeię stolarza, 1½ r. m, na zapalenie kriani. 


s . 5 1 . f € Mazur Filip, dziecie stugi, 1% r. m., dto. 
20 Warunki dzierzawy w Brodzkim e. k. urzedzie powiatowym Schönberg er denkers e ai; ni 
przejrzed mona i ze 10% wadyum zlozye nale2y. Haliczanowska Zofia, sluzaca, 20 Il. m., na zapalenie blony. brzuchowej. 
Od c. k. wladzy obwodowej. Potoczyn Mateusz, mularz, 48 I. m., na sucholy, 
W Zioczowie, dnia 12. listopada 1859. Kobylak Rozalia, dziécie krupiarza, & l. m., na biegunke. 


Ilkow Bronislawa, dzieeie woniey, ½ r. m, na konsumeyę. 
Klimowiez Andrzej, tkacz, 34 l. m, na suchoty. 


(2140) Kundmachung. (1 Ladis Jözef, ciesla, 21 1. m., na rozjatrzenie. 
Nr. 32421. An dem k. k. Gymn aſtum zu Tarnow iſt eine Leh⸗ Bartus Tadeusz, dziecie malarza, 1%,,, r. m., na kureze. 
Olejnik Marein, dzieeie slugi, 19 godz. m., dio. 


8 P 1 0 10 3 

rerſtelle für Latein und Griechisch mit dem Jahresgeholte von 735, Rozkoszna Eufrozyna, dio. 1½ r. m., na konsumeye. 

eventuell 840 Gulden öſterreichiſcher Währung und dem Anſpruche auf Kremmer Michal, dzideie slugi, 12 godz. m., 2 braku sit zywotnych. 

die geſetzlichen Dezennalzulagen zu beſetzen. Biernacka Anna, aresztantka, 21 I. m., na konsumeye. 
Unterrichtsſprache für dieſe Gegenſtände iſt die polniſche und die Dyki Jan, szereg. 2 30. pulku piech., 23 J. m., na wodna puchlinę. 


deutſche Dabrowski Joachim, szereg. 2 pulku 0 piech,, 2% l. m., dto. 
* 0 5 2 Kuryn Piotr, dto. 0. do. 21 J. m., na tyfus. 
Die Bewerber haben ihre vorſchriftsgemäß inſtrutrten, an das Ziemniak Antoni, dio. 30. dto. 22 1. m., na rane przez wy- 


hohe k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche, strzal. 


und zwar wenn ſie bereits in einem öffentlichen Lehramte ſich befinden, en Bazyli, Be 110 8 . artyl,, 15 I. m., gan 
; 4 4 arı 10k, szereg. Z 3. PUsKU ıuzafow. 24 J. m., na yıus. 
durch ihre vorgeſetzten k. k. Gymnaſial-Direkzionen und Landesbehör⸗ ee. e 


den bis zum 15. Dezember 1859 hieramts einzubringen. Bader Ziwe, dziéeie krawea, 3%, J. m., na koklusz. 
Von der k. k. Landes + Regierung. Knosof Perel, dzieeie machlerza, 1% r. m., na konsumeye. 
Krakau, am 5. November 1859. Nescheles Feibisch, spekulant, 40 J. m., na zatwardzenie wnętrznoseci. 
2 ; Brad Chaim, dziecie wyrobnika, 5 tyg. m., na zapalenie kriani. 
(2123) S dDiket u) en See a 9 J. m., na sparalizowanie plue. 
= 1 3 - rick Chaje, dziecie draznika, 4 dni m., na Zöltaczke. 
Neo. 8111. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als Handels⸗ Gras Moses. dto. ½z r. m., na konsumeye. 
und Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Temer Abraham, dio. e r. m na zapalenie krtani, 
Sandbank mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über Askenasy Mortko, dziccig mächlerza, ½ r. m., 2 braku sit zywolnyeh. 
8 9. N b 1859 18111 Scheindisch Beile, dto. 12 F. m., na kureze. 
Anſuchen des Leon Kris de praes. 9. November „Zah Rosenbusch Majer, dziecie wekslarza, 2 I. m., na wodna puchline. 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen z. Z. 8111 die Zahlungs⸗ Reltel Sara Rifke, dto. 1 r. m., na konsuncye. 


a 


a - == 


Anzeige -Dlatt. | Doniesienia prywaine. 


Kundmachung. Obwieszezenie. 7 


| 
] 

Nr. 5695. Die P. J. Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl | Nr. 5695. Rada administracyjoa c. k. uprzyw. galicyjskiej kolei 
Ludwig⸗Bahn, welche bisher nur 30% auf ihre Actien einbezahlt ha- „Karola Ludwika® wzywa niniejszem tych szanownych pp. akcyona- 
ben, werden hiemit eingeladen, die weitere 10% Einzahlung, d. i. ryuszow e. k. nprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika®, ktérzy ztozyli 
20 fl. C. M. oder 21 fl. ſterr. Währ. pr. Actie innerhalb des feſt⸗ | dotad 30% na swoje akeye, azeby w przeciagu oznaczonego ter- 
geſetzten Termines vom 2. bis 16. Jänner 1860, zu leiſten. | minu od 2. do 16. styeznia 1860 wiscili dalsza 10% rate, t. j. 
N Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt | 20 zir. m. k. albo 21 zt. wal. austr. od akcyi. 
für Handel und Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu Wplaty maja byé uskuteezniane w c. k. uprzyw. austryackim 
geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſignationen (wozu instytucie kredytowym dla handlu i przemyslu w Wiedniu za uka- 
Blanquette unentgeldlich verabfolgt werden) arithmetiſch aufgeführt zaniem akeyi, ktöre musza bye zestawione arytmetycznie w dwöch 
fein müſſen. osobnych konsygnacyach (na co blankiety bezpfatnie beda wydawane). 


Der mit 1. Jänner 1860 fällige Zinſen⸗Coupon im Werthe Zapadajaey 2 dniem 1. styczuia 1860 kupon procentowy 
von 1 fl. 30 kr. C. M. oder 1 fl. 57½ kr. öſterr. Währ. von der | w wartoseci 1 zir. 30 kr. m. k. albo 1 21. 57½ kr. wal. austr. od 
mit 30% eingezahlten Aetie, kann ſogleich bei der Einzahlung in Rech⸗ splaconych 30% akcyi moze byé potracony zaraz przy wplacie. 
nung gebracht werden. x . A poniewaz procenta od dnia 1. stycznia 1860 dalej sie licza, 

Da die Zinſen vom 1. Jänner 1860 weiter laufen, ſo haben przeto ebowiazani beds panowie akcyenaryusze, zaczawszy od tego 
an a 05 a 1 05 1 bis zum Tage der wirklis | nia az do dnia uskuteczuienia wplaty wynagrodzié 5% prowizye. 

/// i W razie niewezesnego uiszezenia raty liczony bedzie podlug 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung, werden nebſt der eben statutow oprocz ws omnione 0 9 5 9 1 1 6% 
gedachten Zinfen- Vergütung ſtatutengemäß 6% Verzugszinſen gerechnet : p ge 7 . f 
2 0 5 za zwloke, i towarzystwo zastrzega sobie, postepowac takze w te) 
Sta ſich die Geſellſchaft vor auch nach Maßgabe des §. 17 der mierze podlug $. 17. statutdw 
atuten vorzugehen. . —. 1 „ a 

Jene 5 Actionäre, welche bereits früher 40% oder mehr Ci pp. akeyonaryusze, weine Juz dawniej 20 li 40% Io 
auf ihre Actien einbezahlt haben, können die halbjährigen 5% Zinfen | Wiece) en swoje akeye, moga odebra© pölrocana 5% prawizye e. 
für das eingezablte Capital, gegen Vorweiſung der Actien und Aus⸗ ee kapitalu Wc. k. uprzyw. austryackim instytneie kredy” 
folgung des fälligen Zinſen⸗Coupons bei der k. k. priv. öſterr. Credit tougm 15 handlu i przemysiu za okazaniem akeyi i ziozeniem za 
Anſtalt für Handel und Gewerbe beheben. padiego kuponu procentowego. 

Wien, am 15. November 1859. Wieden, 15. listopada 1859. 

Vom Verwaltungsrathe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. Z rady administracyjnej e. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika“. 


— — —— . ͤ — 


